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Wissenschaftlicher Werdegang 
• 1978-1987 Studium der Klassischen Archäologie, Ur- und Frühgeschichte, Geschichte 

und Germanistik an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
• 1979-1985 Tätigkeit als studentischer Mitarbeiter am Westfälischen Museum für 

Archäologie, Referat für Provinzialrömische Archäologie. Während dieser Zeit 
regelmäßige Teilnahme an Ausgrabungskampagnen. 

• 1982-1984 Örtlicher Grabungsleiter der Grabungspraktika der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 

• 1987 Promotion an der Westfälischen-Wilhelms-Universität. Thema der Dissertation: 
Der Export von Bronzegefäßen und Terra Sigillata in die Germania libera 

• 1987-1989 Zweijähriges wissenschaftliches Volontariat am Westfälischen Museum 
für Archäologie 

• 1987 Lehrauftrag für Klassische Archäologie an der Universität Osnabrück/Abt. 
Vechta. 

• 1989 Halbjähriger Dienstvertrag am Westfälischen Museum für Archäologie zur 
Redaktion eines Bandes der Bodenaltertümer Westfalens 

• 1989 Gründung der Firma SCRIPTORIUM, Historisch-archäologische Publikationen 
und Dienstleistungen, Münster 

• 1991-1993 Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter in dem Projekt der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft "Römische Funde in der Germania". Hier verantwortlich für 
die Aufnahme römischer Funde in Westfalen 

• seit 1993 ausschließliche Tätigkeit im eigenen Unternehmen 
• seit 2000 Lehrauftrag für Provinzialrömische Archäologie an der Universität Münster 
• 2008-2009 Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Landesverbandes Lippe im 

Ausstellungsprojekt "Imperium-Konflikt-Mythos. 2000 Jahre Varusschlacht" 
• 2008-2013 Chefredakteur der Zeitschrift "Geldgeschichtliche Nachrichten" im Auftrag 

der Gesellschaft für internationale Geldgeschichte, Frankfurt 
• 2009-2011 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Marburg (DFG-Projekt 

zur Publikation der römischen Nekropole von Haltern) 
• WS 2010/11 Lehrauftrag an der Universität Trier, Institut für Klassische Archäologie 
• seit 2012 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Trier 
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